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300 Jahre Wagner-Orgel
Die größte ihrer Art steht im Dom in Brandenburg an der Havel
Sie gehört fest in jeden Kirchenraum und lenkt den Blick hoch auf die Empore – die Kirchenorgel. Ein ganz besonderes Exemplar ihrer Art steht im Dom in Brandenburg an der Havel: die Wagner-Orgel. Sie wird in diesem Jahr 300 Jahre alt.
Der berühmte Baumeister Joachim Wagner hat die Orgel für den Dom in Brandenburg an der Havel im Jahr 1723 fertiggestellt. Zwei Jahre später erfolgte die offizielle Abnahme. Sie verfügt über 2.010 Pfeifen in 33 Registern auf zwei Manualen und Pedal. Insgesamt schuf Joachim Wagner 51 Orgeln, von denen bis heute noch neun existieren – die größte und gleichzeitig in ihrer historischen Substanz am besten erhaltene steht im Dom zu Brandenburg. Sie zeichnet sich außerdem durch ihren ganz besonderen Klang aus. Als „klar und transparent – nahe am menschlichen Gesang“ wird dieser beschrieben. Joachim Wagner brachte das den Beinamen „Brandenburger Silbermann“ ein. Denn gelernt hatte er das Orgelbau-Handwerk als Geselle bei dem sächsischen Orgelbauer Gottfried Silbermann.
Zahlreiche Konzerte und Ausstellungen
Zu einem solch besonderen Instrument gehört ebenso ein besonderes musikalisches Repertoire, unter anderem zahlreiche Werke von Johann Sebastian Bach. Deshalb gibt es in diesem Sommer vom 23. Juni bis einschließlich 3. September 2023 für dieses Jubiläum „300rgel – Kunst und Klänge am Dom“ auch ein umfangreiches Programm mit Konzerten, Ausstellungen und Festgottesdiensten. 
Hervorzuheben ist dabei das Musikfest, das am 24. Juni 2023 in der Domkirche, Petrikapelle und im Friedgarten stattfinden wird. Die insgesamt fünf verschiedenen Konzerte reichen von Mönchsgesängen im Kreuzgang über Bajan und Orgel bis hin zu Jazz. Höhepunkt des Abends ist ein Improvisationskonzert mit dem Freiburger Orgelprofessor David Franke an der Wagner-Orgel. Dabei dürfen die Gäste sich wünschen, über welche Themen improvisiert wird.
Das 300-jährige Orgel-Jubiläum wird außerdem mit zwei Ausstellungen begleitet. Die eine Schau unter dem Titel „Wagner und viel Musik“ geht der Frage nach, was man eigentlich über diesen Mann, Joachim Wagner, den Silbermann-Schüler und wichtigsten Orgelbauer seiner Epoche in dieser Region weiß. Zu sehen sind bisher nie gezeigte Objekte und Dokumente, Mitmach- und Probier-Stationen, die den Orgelbauer und Menschen zeigen. Die Ausstellung kann während des Jubiläumszeitraums bei freiem Eintritt besichtigt werden. Führung inklusive Orgelführung: 30. Juni / 21. Juli / 18. August und 1. September 2023 jeweils 15:30 Uhr, maximal 20 Personen, Preis: 5 Euro, ermäßigt 3 Euro.
Die Klangausstellung „Curie Eleison“ verbindet die Welt der Musik mit der Strahlenphysik. So offenbart eine Röntgenaufnahme feinste Strukturen eines Wesens und Pflanzen sind Wesen der Schöpfung. Dies vermitteln die Bilder des niederländischen Künstlers Arie van 't Riet. Die Kirchenorgel ist ebenso ein Zeugnis des Versuchs, die Schöpfung mithilfe der Technik zu ergründen und zu vermitteln. Die Schallwellen der Orgel sollen ein Wesen akustisch erreichen und bewegen. Mit „Curie Eleison“ (nach Curie, Einheit für Radioaktivität) nähert sich der Komponist Michael Vajna, mithilfe der Wagner-Orgel des Brandenburger Doms, Röntgenbildern von Pflanzen des niederländischen Künstlers Arie van’t Riet. Die Ausstellung ist vom 18. Juli bis zum 12. August 2023 in der St. Petrikapelle zu sehen. Öffnungszeiten: Montag bis Samstag, 10 bis 7 Uhr, Sonntag von 11:30 bis 17 Uhr, der Eintritt ist frei
Der Dom in Brandenburg an der Havel liegt auf einer Insel zwischen dem Beetzsee und der Havel. Das Ensemble aus Dom, Klausur, Kurien und Nebengebäuden prägt noch heute die so genannte Dominsel und das historische Stadtbild von Brandenburg an der Havel. Hier gründete einst König Otto I. im Jahr 948 das Bistum Brandenburg. Mit dem Bau des heutigen Doms ist um die Mitte des 12. Jahrhunderts begonnen worden. Um die Mitte des 15. Jahrhunderts war der gotische Umbau abgeschlossen.

Weitere Informationen sowie das komplette Programm gibt es unter: 
www.dom-brandenburg.de
www.reiseland-brandenburg.de 
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